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Sicherheitspolitik

die rasante Aufrüstung und Professionali-

sierung der sri-lankischen Streitkräfte.

Militärischer Triumphalismus

Präsident Rajapakse versteht es, die «Be-

friedung» Sri Lankas als persönlichen Er-
folg darzustellen. Nicht zuletzt dank dem

«Sieg über die Terroristen» erlebt der sin-

ghalesisch-buddhistische Nationalismus
eine Blüte. Die Errichtung von Kriegs-
denkmälern hat sich der Staat einiges kos-

ten lassen. In den Distrikten Kilinochchi
und Mullaitivu, wo die Streitkräfte im
Frühjahr 2009 ihre Schlussoffensive lan-
eierten, zeugen triumphalistisch anmu-
tende Monumente vom Sieg über die
LTTE. Die Denkmäler sind ein belieb-
tes Ausflugsziel für singhalesische Touris-
ten. Diese werden, teilweise in Bussen des

Militärs, in Scharen zu den ehemaligen
Kriegsschauplätzen chauffiert.

Für tamilische Sensibilitäten bleibt in
der touristischen Ausschlachtung des mi-
litärischen Triumphs kein Platz. Friedhö-
fe und Gedenkstätten der LTTE sind von
der Armee allesamt zerstört worden. Die
Vernichtung tamilischer Gräber, die Ver-

treibungen und das Verschwinden un-
zähliger Zivilisten sind äusserst emotio-
nale Aspekte, deren Thematisierung für
eine dauerhafte Befriedung unumgäng-
lieh scheint. Die Regierung allerdings be-

trachtet tamilische Forderungen nach Auf-
klärung der Kriegsverbrechen und politi-
sehen Rechten ausschliesslich unter dem

Terrorismusaspekt. Im Gespräch mit Ein-
heimischen und unabhängigen Beobach-

tern zeigt sich, dass es den Tamilen kaum

möglich ist, ihren Ansprüchen und ihrer
Trauer und Verzweiflung Ausdruck zu
verleihen, ohne der Sympathie mit den
LTTE bezichtigt zu werden. Da die tami-
lischen Siedlungsgebiete ein halbes Jahr-
zehnt nach Kriegsende militarisiert blei-
ben, herrscht ein angespanntes Klima.
Die praktisch ausnahmslos singhalesischen
Soldaten sind omnipräsent, patrouillie-
ren auf Fahrrädern und zu Fuss und be-
treiben entlang der Hauptstrassen Check-

points. Derweil ist eine Dezentralisierung
der politischen Macht, eine Kernforde-

rung der Tamilen, nicht in Sicht. Das Re-

gionalparlament in Jaffna, das seit den

Regionalwahlen vergangenen September
von der tamilischen Tamil National Alli-
ance dominiert wird, verfügt über wenig
substantielle Kompetenzen. Dazu gehört
theoretisch die Polizeigewalt. Diese wird
indes nach wie vor von Singhalesen aus-

geübt. Ein glaubwürdiger Versuch, die

ethnischen Gräben zu überwinden und
die Tamilen aus der Marginalisierung zu
befreien, setzte eine unabhängige Unter-
suchung der Kriegsgeschehnisse^ und eine

sanfte Verlagerung politischer Kompeten-
zen in die Regionen voraus.

Düstere Aussichten

Die Drohung Rajapakses, sri-lankische
Parlamentarier im Falle der Kooperation
mit einer allfälligen Untersuchungskom-
mission des UN-Menschenrechtsrats we-

gen Landesverrats anzuklagen, macht deut-

lieh, dass die Hoffnung auf eine Aufar-
beitung der Ereignisse von 2009 derzeit
illusorisch ist7 Dass es legitime politische
Aspirationen seitens der tamilischen Min-
derheit gibt, wird von der Regierung ne-

giert. Die sri-lankische Politik hat seit den

frühen 80er Jahren den Nährboden für
die Radikalisierung tamilischer Gruppie-
rungen kultiviert. Oberflächlich betrach-

tet scheint der Konflikt beendet. Die Per-

spektiven einer friedlichen Zukunft Sri
Lankas sind unter den gegenwärtigen Be-

dingungen allerdings düster. H

1 Vgl. Hashim, Ahmed S. (2013): When Counter-

insurgency Wins. Sri Lankas Defeat ofthe Tamil

Tigers. University of Pennsylvania Press. Phila-

delphia, 132ff.
2 Vgl. Hashim (2013), 179-196.
3 Vgl. de Silva, K. M. (2012): Sri Lanka and the De-

feat of the LTTE. Penguin India. New Delhi, 178ff.
4 Gemäss der sri-lankischen Bevölkerungserhebung

von 2012 sind 74,9 % der Bevölkerung Singhaie-
sen (grösstenteils buddhistisch), 13,4% Tamilen
(mehrheitlich hinduistisch) und 9,2 % tamilisch-

sprachige Muslime (Moors).
3 Nach Sicht des Expertenpanels des UN-Gene-

ralsekretärs steht fest, dass sowohl das sri-lanki-
sehe Militär wie auch die LTTE schwere Kriegs-
verbrechen begingen.

6 Vgl. de Silva (2012), 173.

7 Die Vereinten Nationen schätzen, dass der Bür-
gerkrieg 100000 Opfer forderte und alleine im
Endkampf 40 000 Menschen getötet wurden.

8 Pattanaik, Smruti S. (2014): India's abstention
in the vote against Sri Lanka at Geneva: Likely
Implications. Institute for Defence Studies and

Analyses. IDSA Comment. New Delhi, 4.
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di/s dem Dimdeshoi/s
Der/chfef w/'rd rn/'f

Schi/i/ergei/Uchf au/
Fnfsche/den des
Sfänderafes (SP)

während der ers-
fen (7on/-J M/och e

der 5on?n?ersess/-

on 2024.

Der 5/? sf/mmfe o/s Zwe/fraf dem Don-
desdesch/oss dher d/e 1/er/ängerong der
Schwe/zer Defe/7/gong an der mo/f/na-
f/ona/en Kosovo Force (7CFOZ?) am we/fe-

re dre//ahre h/s Ende 20 27 m/242 5dm-
men zo - e/nsf/mm/g ond ohne Fnfha/-

fangen fZ3.2 04). DerDesfand von akfa-
e// 220 Armeeangehör/gen so// aa/235
angehohen werden. Der gep/anfe Kos-

fenrahmen/dr d/e/ahre 2025-2027 he-

frägf/e 44,2/W////onen Fran/cen.

Dofscha/f dher d/e Descha//ong ond d/e

Aasserd/ensfsfe//ang von Pdsfangsma-
fer/a/ 2024 vom 7. /März 2024 f24.0D0):
Der 5/? nahm a/s Frsfraf den Dondeshe-
sch/oss dher d/e Descha//ang von Dös-

fangsmafer/a/2024 (T4.030) /n der (na-
menf//chenj Gesamfahsf/mmang m/242
Sf/mmen e/nsf/mm/g an f24.0D0). De-

scha//f werden Pdsfangsgdfer /dr /nsge-
samf 772 /W////onen Franken /dr d/e Vor-

hohen Dechenzenfram l/DS/Dand 2020,
/n/brmaf//c; /.aserschasss/ma/aforen /dr
Kommandopanzer 6x6 ondgeschdfzfes
/Wannscha/fsfransporf/ahrzeag; /.e/chfes

/Wofor/ahrzeag ge/ändegäng/g; Drdc/cen-

/egesysfem.

Zo dem aa/grand der/Wof/on Adederher-

ger/22.4235j ersfma/s vorge/egfen Don-
deshesch/oss dher d/e Aasserd/ensfsfe/-

/ong von Pdsfangsmafer/a/ 2024 /b/gfe
der SD dem Anfrag se/ner S/cherhe/fs-
po//f/schen Komm/ss/on aa/A//chfe/nfre-
fen m/236zo 3 Sf/mmen he/ 2 Fnfha/fon-

gen. Fs gehf om 54 F-5 F/ger, 96 Panzer

57 /.eopard ond 262 Panzerhaoh/fzen
/W 209/CAM/FSF. Degrdndong: Devord/ese
/Wof/on /n e/ner a///a///gen Pev/s/on des

/W///färgesefzes (7WGJ omgesefzf se/, /eh/-
fen d/e rechf//chen De/dgn/sse des Par-
/amenfes /dr e/nen so/chen Desch/oss.
Desha/h h/e/he d/e Zosfänd/g/ce/f /dr
Aasserd/ensfsfe//angen he/m l/DS (Arf/-
ke/ 209a /WG).

Ohersf De/nr/ch L März

/W ///färp 0h //z/s f/Don desha os -/oorn a //'s f
3047 Dremgarfen DF
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